
Gegenanträge und Wahlvorschläge 
 

Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär, 

uns sind die nachfolgend aufgeführten Anträge zugegangen, die wir im Rahmen der gesetzlichen 
Vorschriften zugänglich machen. Sie sind - soweit sie nicht lediglich auf Ablehnung der 
Verwaltungsvorschläge gerichtet sind - zur Erleichterung der Stimmabgabe bzw. 
Weisungserteilung mit Buchstaben gekennzeichnet. Den nicht mit Buchstaben 
gekennzeichneten Anträgen können Sie sich anschließen, indem Sie bei dem entsprechenden 
Tagesordnungspunkt mit "nein" stimmen. Über die Anträge kann nur abgestimmt werden, wenn 
sie auch in der Hauptversammlung gestellt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Antrag zu TOP 3 und 4  

Von Aktionär Bernd Kevesligeti  
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 



Antrag zu TOP 10  
Von Aktionär Nico Michael Sandig  
 
 
Von: Nico Sandig < >  
Gesendet: Freitag, 17. April 2026 19:54 
An: Hauptversammlung, Abt 631, Bonn <hauptversammlung@dhl.com> 
Betreff: Gegenantrag zur Hauptversammlung 2026 – Vergütungsbericht 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit stelle ich gemäß §§ 126, 127 AktG folgenden Gegenantrag zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2026 der Deutsche Post AG. 
 
Ich beantrage, den unter Tagesordnungspunkt 10 zur Beschlussfassung vorgelegten 
Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2025 nicht zu billigen. 
 
Zur Begründung: 
 
Der vorgelegte Vergütungsbericht weist aus meiner Sicht erhebliche Mängel hinsichtlich 
Transparenz, Nachvollziehbarkeit und Angemessenheit der variablen Vergütung auf. Die Struktur 
der variablen Vergütung ist durch eine Vielzahl von Komponenten (kurzfristige, mittelfristige und 
langfristige Elemente) sowie unterschiedliche Bemessungsgrundlagen und Zeiträume geprägt. 
Dies führt zu einer erheblichen Komplexität und erschwert die Nachvollziehbarkeit für Aktionäre. 
 
Zudem basiert die variable Vergütung auf einer Vielzahl unterschiedlich gewichteter finanzieller 
und nichtfinanzieller Leistungsparameter (u. a. EAC-Kennzahlen, Free Cashflow sowie ESG-
Kriterien), was die Transparenz weiter reduziert und die Systematik unnötig kompliziert 
erscheinen lässt. 
 
Die ausgewiesenen Zielerreichungsgrade sind aufgrund komplexer Berechnungsmechanismen, 
nachträglicher Anpassungen (z. B. Bereinigungen von Kennzahlen) sowie bestehender 
Ermessensspielräume des Aufsichtsrats (Zu- bzw. Abschläge) für Aktionäre nicht hinreichend 
nachvollziehbar. 
 
Darüber hinaus erscheinen einzelne verwendete Leistungsindikatoren, insbesondere im Bereich 
nichtfinanzieller Ziele, nur eingeschränkt geeignet, da sie teilweise auf internen Erhebungen oder 
schwer überprüfbaren externen Bewertungen beruhen. 
 
Insgesamt ist das Vergütungssystem durch eine hohe Komplexität, mangelnde Transparenz und 
eingeschränkte Nachvollziehbarkeit geprägt, sodass im Ergebnis der Vergütungsbericht für das 
Geschäftsjahr 2025 nicht zu billigen ist. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Nico Michael Sandig 
 
Aktionärsnummer                                                 
 
Postanschrift:                                                      
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Antrag zu TOP 3 
Dachverband Kritische Aktionäre 
 
 
 


	Antrag zu TOP 10
	Von Aktionär Nico Michael Sandig
	Von: Nico Sandig < >  Gesendet: Freitag, 17. April 2026 19:54 An: Hauptversammlung, Abt 631, Bonn <hauptversammlung@dhl.com> Betreff: Gegenantrag zur Hauptversammlung 2026 – Vergütungsbericht  Sehr geehrte Damen und Herren,  hiermit stelle ich gemäß §...



